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MOVE-II bewegt die Funkamateure
Lehr- und Forschungsprojekt bringt Studierenden Satellitenfunk nahe
Mit einem perfekten Start und 64 Satelliten an Bord hat am Abend des 3. Dezember eine Falcon9-Rakete des US-amerikanischen Raumfahrtunternehmens SpaceX ihren Weg ins Weltall angetreten. Dabei ist auch der CubeSat MOVE-II der TU München in seine sonnensynchrone Umlaufbahn um die Erde in 570 km Höhe gebracht worden. Der Satellit erprobt neuartige Solarzellen, die sich mittels Magnetfeldern zur Sonne ausrichten.
Der bayrische Bote im All wird per Amateurfunk gesteuert und umkreist unseren Heimatplaneten etwa alle 90 Minuten. Die Abtrennung von der Raketenoberstufe und die Aussetzung der Satelliten haben einwandfrei funktioniert. Inzwischen sind an der Bodenstation in Garching und von vielen Funkamateuren die ersten Lebenszeichen ihres „Weltraum-Babys“ empfangen worden. Die Aussendungen des Satelliten kann man mit einem handelsüblichen Funkgerät auf der Frequenz 145,950 MHz empfangen. Der erste Empfang der Telemetriedaten ist einem Funkamateur in Westaustralien bereits rund sechs Stunden nach dem Start ins All gelungen.
MOVE-II ist ein sogenannter CubeSat. Der würfelförmige Kleinsatellit mit jeweils zehn Zentimeter Kantenlänge wurde von mehr als 120 Studenten am Lehrstuhl für Raumfahrttechnik der Technischen Universität München unter der Leitung von Prof. Ulrich Walter (Amateurfunkrufzeichen: DG1KIM) entwickelt. Von der ersten Idee bis zur Realisierung des Projekts vergingen drei Jahre. 
Der Kleinsatellit reiht sich in eine Serie spektakulärer Starts von Amateurfunksatelliten ein, die unter anderem auch das Ziel haben, neue Zielgruppen an dieses spannende Betätigungsfeld des Amateurfunks heranzuführen. Erst kürzlich war den Funkamateuren mit dem Start des ersten geostationären Amateurfunksatelliten Es‘hail-2 ein aufsehenerregender Coup gelungen. Dadurch wird der Einstieg in den Satellitenfunk so leicht wie nie zuvor: Mit handelsüblichen Satellitenschüsseln, die wie bei einem Fernsehsatelliten fest auf einen Punkt am Himmel ausgerichtet werden, können auch Anfänger in den Satellitenfunk hineinschnuppern. „Mit Es'hail-2 ist Spitzentechnologie ins Weltall gestartet“, betonte DARC-Vorstandsmitglied Robert Westphal (Amateurfunkrufzeichen: DJ4FF). 
Ein weiteres Highlight kündigt sich im nächsten Frühjahr an: Dann wird mit BEESAT-9 ein weiterer Ausbildungs- und Experimentalsatellit, diesmal von der Technischen Universität Berlin, ins All fliegen, um Studierenden den Satellitenbetrieb praktisch demonstrieren zu können.
Hintergrundinformationen: 

Der CubeSat MOVE-II (der Name MOVE steht für Munich Orbital Verification Experiment) ist Teil der SSO-A (SmallSat Express) genannten Mission, bei der insgesamt 15 Mikrosatelliten zur Erdbeobachtung und 49 CubeSats mit Experimenten in eine sonnensynchrone Umlaufbahn gebracht wurden. Die Satelliten wurden in eine, SHERPA genannte, Startvorrichtung eingelagert und nach dem Erreichen der geplanten Umlaufbahn in diese „ausgesetzt“. Insgesamt 17 Kleinsatelliten der SSO-A-Mission nutzen die Amateurfunkfrequenzen für ihre Kommunikation. Zahlreiche faszinierende Satelliten sind darunter: Neben einem „Gewächshaussatelliten“ ist mit dem Orbital Reflector auch ein geplantes Weltraumkunstwerk in den Orbit gelangt. Es soll etwa zwei Monate lang die Erde umkreisen und dabei wie ein heller, sich bewegender Stern am Nachthimmel erscheinen.
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